Wetzlar Open Head Cup 2007
 Zwei ITF – Future Turniere in Mittelhessen

 Flock und Cabrera/Fahlke holen je 12 Weltranglistenpunkte

Nachdem in diesem Jahr  der TV Marburg erstmals ein 10.000 US $-Herrenturnier in der ITF-Future-Serie ausgerichtet hat, gibt es mit dem TC Wetzlar, der das Turnier vom 29.7.-4.8.07 im 2. Jahre austrug, zwei hessische Vereine in „Sichtweite“, die neben Kassel Wilhelmshöhe (15.000 US $) diese Turnierserie beleben.
Beide Vereine unterstützen sich gegenseitig - von Konkurrenzdenken kann da keine Rede sein – und freuen sich, in der ehemals eher  mitleidig belächelten Tennis-Diaspora Mittelhessen Weltklassetennis zeigen zu können.

Supervisor Sören Friemel mit Radek Zahraj und Peter Mitlewski, den beiden Tennistrainer des Clubs, die  als Turnierdirektoren fungierten, hatten zwar alles im Griff, was regelbar war, aber sowohl das Wetter als auch Spielausfälle durch Absagen und Verletzungen machten schwer zu schaffen: ein total verregneter erster Turniertag, an dem von 40 Spielen nur 6 abgewickelt werden konnten, zerrten an den Nerven von Spielern und Organisatoren. Dann kam die Absage des an der Achillessehne verletzten Lokalmatadores Lars Pörschke, der in der Nähe von Giessen beheimatet ist, für das Hauptfeld, und traf Zuschauer wie Offizielle aus heiterem Himmel. 
Als am Finaltag der Belgier Niels Desein zu Beginn des 2. Satz nach dem Turnierarzt rief, drohte ein Spielabbruch des Einzels. Glücklicherweise halfen die Maßnahmen des Arztes aber so gut, dass er ohne sichtbare Einschränkung weiterspielen konnte. Zeitgleich hatte sich beim Einschlagen der Partner von Holger Zühlsdorff-Pavlovic, Dominik Pfeiffer eine Blockade im Rücken zugezogen, so dass auch damit gerechnet werden musste, dass das Doppelfinale nicht gespielt werden würde. Auch in diesem Falle erwiesen sich die Hände und Spritzen des Turnierarztes  als äußerst effektiv, so dass Pfeiffer im Doppel voll zuschlagen konnte und ein sehr bewegliches und spannendes Doppel die zahlreichen Zuschauer erfreute. Die Zufallspaarung F.Cabrera/G.Fahlke siegte schließlich im 3.Satz mit 6:3 und konnte Siegerscheck  und Punkte mit nach Marburg und Bensheim nehmen.
Im Einzel hatte sich Andre Begemann durch die Qualifikation gespielt, stand dann im Halbfinale gegen Alexander Flock im 3. Satz im Tie-Break und verlor diesen denkbar knapp mit 5:7.

In der oberen Hälfte, in der sich Niels Desein und Marc Sieber gegenüber standen, entwickelte sich ein  sehr intensiver Kampf und der Belgier  musste alles an Repertoire aufbieten, um knapp in 2 Sätzen 7:5 und 6:4 zu gewinnen. Dieses Match kostete wohl soviel Kraft, dass der  Belgier im Finale  nach verlorenem 1. Satz (4:6)und den körperlichen Problemen  auch den zweiten mit 2:6 verlor und Alexander Flock (TC Mülheim-Raadt)12 Weltranglistenpunkte und 1300 $ mehr auf seinem Konto verbuchen konnte.
Nach dieser aufregenden Turnierwoche  blickt der TC Wetzlar  optimistisch in die Zukunft und hofft, auch im nächsten Jahr wieder dieses ITF-Future-Turnier auf seiner Anlage ausrichten zu können.
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